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Rencontre der jungen Mode in St. Gallen

Zum vierten Male veranstaltete die Publizitätsstelle
der Schweizerischen Baumwoll- und Stickerei-Industrie
in St. Gallen den Mode-Wettbewerb zwischen verschiedenen

Modeschulen Europas. Diese Rencontres sollen den
künftigen Modeschöpferinnen nicht nur Gelegenheit
geben, ihr fachliches Können zu beweisen und ihre Ideen
mit den Jungen anderer Länder auszutauschen, sondern
sie sollen auch veranschaulichen, in welch vielseitiger
Weise sich die Feingewebe und Stickereien aus Baumwolle,

diese Spitzenprodukte der St. Galler Industrie,
verarbeiten lassen.

Dieses Jahr war jede der mitwirkenden Modeschulen
verpflichtet, zehn vorgeschriebene Modelle zu kreieren,
wofür ihnen die Baumwollgewebe und Stickereien von
den Veranstaltern überlassen worden waren. Die Reihe
musste eine vollständige Garderobe darstellen, vom
Strand-Ensemble bis zum Hochzeitskleid. Die
Mitwirkenden, das heisst die Modeschulen von Hannover, London,

Lugano, Mailand und Wien erhielten vor allem struk-
Das Finale der Vorführung

turierte Baumwollgewebe und Buntgewebc, Ottoman und
uni Baumwoll-Popeline, Batist und bestickten Baumwoll-
Organdi, Baumwoll-Batist mit Plumctis-Dessin,
bedruckten Baumwoll-Satin, bestickten Baumwoll-Satin,
Guipiirc, Baumwoll-Piqué u.a.

Bei der Vorführung übernahmen die jungen
Modeschöpferinnen die Rollen der Mannequins; eine Kategorie
von fünf Modellen der verschiedenen Schulen gingen der
Reihe nach über den Laufsteg, und die Preisrichter
notierten sogleich die Punktzahl.

Die Wiener Schule erhielt den ersten Preis mit einer
Gesamtzahl von 1951 Punkten (Maximum 2400), es folgte
Hannover mit 1936 Punkten, dann London, Lugano und
Mailand.

Der Wanderpreis, der zweimal schon von Hannover
errungen worden war, fiel also jetzt an Wien, die Mode-
scliule im Schloss Hetzendorf. Die Industrien von St.
Gallen hatten ausserdem allen Mitwirkenden reizende
Geschenke zugedacht.

Wir beglückwünschen die Publizitätsstelle zu dieser
glücklichen Initiative und zu dem Erfolg, der ihr beschic-
den war.

Die Jury: v.I.n.r. Herr II. Oestergaard
(Couturier), Berlin; Frau Biki (Couture/Kon-
fektion), Mailand; Herr H.P. Juda (Verleger
u. Chefred. "The Ambassador"), London;
Frau Doris Forster (schw. Stickereiindustr.),
St.Gallen; Frau Trudi Kühne (schw. Bauin-
woll-Industr.), Herisau; Dr. P. Müller
(Verleger u. Chefred. "Die Bekleidung"),
Wien.

Défilé des Modells "Shopping"

Prof. O. Liewehr, Leiter der Modeschule
Wien, in Begleitung seiner Schülerinnen,
erhält den Wanderpreis aus den Händen
von Herrn Dr. B. Meyer, Dir. der
Publizitätsstelle der Schw. Baumwoll- u. Stickereiindustr.

St.Gallen (links)
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